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  Weiterbildung pwb	

Nach fünfjähriger Tätigkeit als Leiter 
pwb kehrte Pfr. Dr. phil. Andreas 
Heieck ins Gemeindepfarramt nach 
Schaffhausen zurück und übergab 
die Stelle per Ende Oktober an Pfarrer 
Bernd Berger.

Inhaltliche Schwerpunkte  
der Weiterbildung
Im Reformationsjahr fanden der 
Studientag «Sola scriptura?» und die 
Reise «Reformation in 6 Tagen» ein 
grosses Echo. Die Randolins-Woche 
im Januar, die theologische Studien-
woche in Strassburg, der Literatur-
club, «Kurzfilme im Unterricht» und 

«EIGEN-ARTIG schreiben» waren eben- 
falls gefragt. 
Ein besonderes Gewicht hat die Weiter-
bildung in den ersten Amtsjahren 
(WeA), die vom Konkordat organisiert 
und von pwb mitgetragen und 
unterstützt wird. Die Coachings, Fach-
coachings und Seminare tragen dazu 
bei, dass Kolleginnen und Kollegen 
am Berufsanfang darin unterstützt 
werden, sich in den Strukturen zu be-
wegen, partnerschaftlich mit anderen 
zusammenzuarbeiten und mutig 
eigene Akzente zu setzen.
Weiterbildung dient der persönlichen 
Weiterentwicklung und Erfrischung, 
der fachlichen Kompetenzerweiterung, 
der Vernetzung mit anderen und der 
Spiritualität. Die Weiterbildung pwb 
nimmt die Interessen und Anliegen 
der Pfarrerinnen und Pfarrer ebenso 
auf wie die Bedürfnisse der Kirch-
gemeinden und der Kantonalkirche. 
Für die Entwicklung eines optimalen 
Angebots ist pwb auf Rückmeldungen 
von Kolleginnen und Kollegen, aber 
auch aus den Kirchgemeinden und 
von den Behörden angewiesen.

Vielfalt der Aufgaben
Zu den Aufgaben der Weiterbildung 
pwb gehört auch die Zusammenarbeit 
mit den Weiterbildungsverantwort-
lichen des Konkordats und der 

Informationen, Austausch, Kontakte: Die 
Pfarrkonferenzen haben für alle Beteiligten 
eine wichtige Funktion.
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